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Planungsverbände erschließen regionales Entwicklungspotenzial

Eine zunehmen-
de Aufgaben-
fülle seitens der 
Gemeinden bei 
gleichzeitig en-
ger werdenden 
Budgets macht es 
notwendig, neue 
Wege zu gehen. 
Um langfristig 
erfolgreich zu 
bleiben, muss das 

Kirchturmdenken früherer Jahre einer ver-
stärkten Zusammenarbeit über Gemeinde-
grenzen hinweg weichen.

Mit einem Regierungsbeschluss zur Bildung 
von Planungsverbänden hat das Land Tirol 
im Jahr 2005 dieser Erkenntnis Rechnung 
getragen und innerhalb der Raumordnung 
einen rechtlichen Rahmen für diese Form 
regionaler Zusammenarbeit gescha# en.

Der Stadtregions-Planungsverband Inns-
bruck und Umgebung sowie die insgesamt 
36 Planungsverbände sind Gemeindever-
bände nach der Tiroler Gemeindeordnung 
2001 und somit Körperscha% en ö# entlichen 
Rechts. Sie steuern seither eine Form der 
Kooperation, die individuelle Pro& le schär%  
und sich von der Vorstellung, es müsse über-
all alles vorhanden sein, verabschiedet hat.
Zu den konkreten Aufgaben der Planungs-
verbände zählen vor allem die Unterstüt-
zung der beteiligten Gemeinden bei Auf-
gaben der örtlichen Raumordnung und die 
Mitwirkung an der Erstellung regionaler 
Raumordnungsprogramme. Die Arbeit der 
einzelnen Planungsverbände hat sich größ-
tenteils sehr gut bewährt. Durch die Bünde-
lung von Ideen und Ressourcen wird eine 
Weiterentwicklung ermöglicht, die dem 
tatsächlichen Bedarf innerhalb einer Regi-
on entspricht und zudem leichter & nanzier-
bar ist. Wichtige Projekte von Gemeinden 

werden auf diese Weise koordiniert und 
schließlich erfolgreich umgesetzt.

Nach den durchwegs positiven Erfahrungen 
der letzten Jahre lässt sich klar feststellen: 
Planungsverbände bieten zahlreiche Vor-
teile. Sie sind eine konkrete Antwort auf 
die begrenzten räumlichen Verhältnisse 
in Tirol, indem sie die damit verbundene 
hohe Nutzungsdichte aufgreifen. Sie stär-
ken durch gezielte Schwerpunktsetzungen 
die wirtscha% liche Wettbewerbsfähigkeit 
der einzelnen Gemeinden. Und sie tragen 
dazu bei, die wachsenden Mobilitätsansprü-
che der Bevölkerung besser zu bewältigen. 
Durch die Nutzung von Synergien können 
ö# entliche Mittel nachhaltig eingesetzt wer-
den. Letztlich führt eine Zusammenarbeit, 
wie sie durch die Planungsverbände geleis-
tet wird, auch zur Stärkung der Standortat-
traktivität.

Die positive Bilanz der Planungsverbände 
zeigt sich auch im Stubaital. Eine Region mit 
starkem Potenzial, aber auch großen Heraus-
forderungen zwischen alpinen Extremlagen 
und Siedlungswachstum, zwischen Touris-
mus und industrieller Stärke, zwischen stark 
frequentierten Verkehrswegen und alpinen 
Schutzgebieten. Der Planungsverband Stu-
baital arbeitet mit Erfolg – eine Bestätigung, 
den einmal eingeschlagenen Weg weiter 
fortzusetzen! Ein besonderer Dank gebührt 
in diesem Zusammenhang den engagierten 
Bürgermeistern. Für die laufende fachliche 
Betreuung der Planungsverbände sei auch 
den MitarbeiterInnen der Abteilungen Lan-
desentwicklung und Zukun% sstrategie so-
wie Bau- und Raumordnungsrecht gedankt.

LR Johannes Tratter

Liebe Stubaierinnen! Liebe Stubaier!

Die Erstau( age 
unserer neuen 
In for mat i ons -
zeitung über die 
gemeinsame Ar-
beit im Planungs-
verband Stubai 
soll Euch einen 
Überblick über 
die Projekte und 
Vorhaben geben. 
Wir brauchen 

den Zusammenhalt und die gemeinsame 
Arbeit, um die Herausforderungen heute 
und auch in Zukun%  erfolgreich meistern 
zu können. Die gemeinsame Arbeit unse-
rer Gemeinden im Tal ist die Basis für eine 
erfolgreiche Zukun% .

Im Mai 2010 wurde ich zum Obmann des 
Planungsverbandes Stubai gewählt und 
es ist für mich eine große Herausforde-
rung für unsere Region Verantwortung zu 
tragen. Seit 2010 steht für meine Bürger-
meisterkollegen und mich die gemeinsame 
zielorientierte Arbeit für das Stubaital im 

Vordergrund. Durch die sehr gute Zusam-
menarbeit aller fünf Gemeinden, die bisher 
reibungslos und ohne irgendwelche nega-
tiven Be& ndlichkeiten stattgefunden hat, 
konnten wir vieles gemeinsam erreichen 
und umsetzen. Hierbei darf ich mich bei 
meinen Bürgermeisterkollegen recht herz-
lich für das Vertrauen und die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

Es ist in einer Zeit wie heute von größter 
Wichtigkeit gemeindeübergreifend zu-
sammenzuarbeiten, um für die Zukun%  
verschiedene Projekte für unser Tal ge-
meinsam zu initiieren, zu planen und zu 
verwirklichen. In Zukun%  werden wir ver-
schiedene Einrichtungen nur erhalten und 
& nanzieren können, wenn wir dies gemein-
sam machen.

Gerade in Fragen der Tourismus- und Frei-
zeitwirtscha%  in unserer Region muss stän-
dig seitens des Planungsverbandes Stubai 
eine einheitliche Vorgangsweise zur  Un-
terstützung der verschiedensten Projekte 
im Tal sichergestellt werden.

Viele wichtige Infrastrukturmaßnahmen 
wie zum Beispiel  die Anbindung Neusti%  
– an die Schlick 2000, Regiobus Stubai oder 
Essen auf Rädern bedürfen eines gemein-
samen Willens und Umsetzung seitens al-
ler Bürgermeister und Gemeinden im Tal.
Die politischen Verantwortungsträger bei 
uns im Land Tirol als auch viele Persön-
lichkeiten aus Wirtscha%  und Kultur wis-
sen um die Wichtigkeit der Planungsver-
bände im Land und spüren die Einigkeit 
im Planungsverband Stubai.

In vielen Bereichen wie beim der  Mobi-
lität, im Tourismus, beim gemeinscha% -
lichen und sozialen Zusammenleben, bei 
Fragen der Entsorgungswirtscha% , im Bil-
dungsbereich oder bei der Sicherung der 
Arbeitsplätze hier im Tal müssen alle Syn-
ergien genützt werden. So werden wir gute 
Chancen haben, viele  umsetzbare Projekte 
mit nachhaltigem Verbesserungspotenzial 
in unserer Region gemeinsam verwirkli-
chen zu können.

In dieser ersten Ausgabe dürfen wir euch 
über die Arbeit des Planungsverbandes 
und deren Aufgaben in der Vergangenheit 
berichten. Uns ist es wichtig, von dieser Ar-
beit zu informieren, da diese Zusammenar-
beit im Planungsverband immer mehr an 
Bedeutung gewinnen wird.

Ich darf mich bei allen politischen Ent-
scheidungsträgern im Tal und besonders 
bei allen Bürgern, die sich in Vereinen en-
gagieren oder ein Ehrenamt ausüben, für 
ihr Engagement und ihre Arbeit bedanken. 
Einen lieben Gruß darf ich  unseren kran-
ken und einsamen Menschen senden und 
viel Trost und Zuversicht wünschen.

Henry Miller meinte einmal, „Leben ist 
das, was wir daraus machen“ – in diesem 
Sinne wünsche ich uns allen die nötige 
Umsicht und den Mut, uns gemeinsam für 
unser Stubaital zu engagieren. Allen noch 
eine besinnliche Adventzeit und alles Gute.

Bgm. Manfred Leitgeb
Planungsverbandsobmann Stubai

Fotonachweis: privat

Fotonachweis: Land Tirol
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Bürger im Stubaital sind vorbildliche Mülltrenner

Zwei Drittel des Müllbergs sind Wert-

stoffe und Bioabfall Wiederverwer-

tung ist ein wertvoller Beitrag zum 

Umwelt- und Klimaschutz. Trotzdem 

landen tonnenweise unverdorbene Le-

bensmittel im Restmüll.

Die Wirtscha� krise schlägt durch. Sparen 
ist angesagt. Trotzdem werfen die Tiroler 
tonnenweise Lebensmittel in den Müll. So 
landen genießbare Lebensmittel – o�  noch 
originalverpackt – im Wert von 35 Millio-
nen Euro jedes Jahr im Restmüll und Bio-
abfall der Tiroler. 

Die Ergebnisse einer Studie der Universität 
für Bodenkultur in Wien werfen dunkle 
Schatten auf den unbedachten und ver-
schwenderischen Umgang mit Lebensmit-
teln. Brot und Gebäck, frische Eier, Obst 
und Gemüse, Fleisch und Wurst –  ganze 
Geschenkkörbe von Lebensmitteln, die 
nicht verdorben und vielfach nicht einmal 
aus den Verpackungen genommen sind, 
� nden sich in den Mülltonnen. Die Men-
gen sind erschreckend:  Auf jeden Tiroler 
kommen so jährlich 15 Kilo noch genieß-
bare, aber weggeworfene Lebensmittel. In 
Summe ist das ein gutes Viertel des ge-
samten Tiroler Restmülls und Bioabfalls, 

elf Prozent dieser Lebensmittel im Müll 
stecken sogar noch in den Originalverpa-
ckungen.  Die Gründe sind vielfältig. Die 
Tiroler kaufen Lebensmittel weit über den 
Bedarf. Billigangebote (1+1 oder 2+1 Gra-
tis) forcieren dieses bedenkliche Konsum- 
und Wegwerfverhalten.  Die Städter werfen 
ö� er und mehr Lebensmittel weg als die 
Menschen am Land. 
Ein bewusster Umgang mit Lebensmittel 
tut Not, besser Qualität  in Maßen zu kau-
fen als Billigware im Über� uss. Wegwerfen 
kostet Geld. Mülltrennen hingegen hil�  
den Bürgern sparen.
Das beweist auch die aktuelle Jahresbilanz 
aus den mehr als 100 ATM-Gemeinden in 
den Bezirken Innsbruck-Land und Schwaz. 
Insgesamt sind die Tiroler Österreichs 
Sammelmeister.

100.800 Tonnen beträgt die gesamte Ab-
fallmenge, die im Jahr bisher 2012 in den 
ATM-Gemeinden an� el. Etwa 66.000 Ton-
nen davon sind aber getrennt gesammelte 
Wertsto� e bzw. Bioabfälle, die nicht De-
ponien belasten. Damit ersparen sich die 
ATM-Bürger 11,8 Millionen Euro! Ein Drit-
tel entfällt auf die 39 Gemeinden des Bezirks 
Schwaz, zwei Drittel auf die 64 Gemeinden 
im Bezirk Innsbruck-Land.  Die Trennmoral 
ist gut. Das Sammelsystem ist etabliert. Der 
Berg Restmüll, das ist etwa ein Drittel des 
Gesamtmülls, wächst nicht  trotz steigender 
Bevölkerungszahl. Gut zwei Drittel des Ge-
samtmülls können wiederverwertet werden.

Mülltrennung pro Bürger im Durch-

schnitt:

36 Kg Glas
68 Kg Papier
22 Kg Karton
32 Kg Kunststo� e und Verpackungen 
6 Kg Metallverpackungen (Dosen)
21 Kg Holz
14 Kg Eisenschrott
27 Kg Sperrmüll
111 Kg Restmüll

Mülltrennen lohnt sich: Allein aus der Pa-
pier- und Kartonsammlung � ießen jährlich 
360.000 Euro zurück an den ATM-Ge-
meinden. Für den Aufwand aus der Ver-
packungssammlung werden den ATM-Ge-
meinden 620.000 Euro refundiert. 
Die Bürger in unseren ATM-Gemeinden 
sind verlässliche Mülltrenner. Sie leisten ei-
nen wertvollen Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz, betont ATM-Geschä� sführer 
Dr. Alfred Egger.

Abfallwirtscha�  Tirol Mitte GmbH
Münchner Straße 22
A-6130 Schwaz

Foto: Die mechanische Abfallsortieranlage im Ahrntal
Fotonachweis: IKB
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